
Fragen und Antworten zum

Nachdem der Gemeinderat mehrheit-
lich beschlossen hat, das lnvestoren-
modell nicht weiterzuverfolg€tr, bleibt
das AQUAtoll Erlebnisbad dauerhaft
geschlossen. Hier nochmals die wich-
tigsten Fragen und Antworten zum end-
gültigen Abschied vom Erlebnisbad.

Warum hat die Stodt den Betrieb des

AQUAtoll Erlebnisbades nicht gleich ous-
geschrieben, ohne den Umweg über das
Ma rkte rku n d u ng sverfa h re n zu geh e n?

Die Stadt hatte bereits im Frühjahr erste
positive Signale erhalten, dass es lnte-
ressenten für das AQUAtoll gibt. Ein

Marktanbieter interessierte sich für das
Gesamtbad; mehrere Anbieter zeigten
lnteresse nur für die Sauna. Diese unver-
bindlichen Kontakte zeigten, dass sich
ein Markterkundungsverfahren lohnen
könnte. Um alle lnteressenten gleich zu
behandeln und auch weiteren Anbietern
die Möglichkeit zu geben, ihr lnteresse
zu bekunden, war ein formelles Markter-
ku nd u n gsverfa h ren notwend ig.

Warum saniert die Stadt das AQUAtoll
nicht selbst?

Der Gemeinderat hatte in der Sitzung am
28. April mehrheitlich gegen den Bau-
beschluss zur Komplettsanierung des
AQUAtoll gestimmt. Ausschlaggebend
für diese Entscheidung waren die hohen
Kosten für die Sanierung und Attraktivie-
rung von fast 40 Millionen Euro. Außer-
dem hätte die Stadt jedes Jahr etwa zwei

endgültigen Abschied vom

Millionen Euro an Betriebskosten zah-
len müssen. Rechnet man die laufenden
Kosten für das AQUAtoll Sportbad und
das Ernst-Freyer-Bad hinzu, summie-
ren sich die Kosten für den Betrieb der
kommunalen Bäderlandschaft auf etwa
3,5 Millionen Euro im Jahr (Stand 2019).
Bei einer Sanierung oder einem Neubau
hätte das Erlebnisbad ein noch höheres
Defizit verursacht, allein schon wegen
der extrem gestiegenen Energiekosten.

Warum hat der Gemeinderat unter den
vier Morktteilnehmern nicht einen lnvestor
ausgewöhlt?
Das Markterkundungsverfahren hat
gezeigt, dass alle lnvestoren einen
Betriebs- beziehungsweise lnvestitions-
kostenzuschuss von der Stadt erwarten.
Dieser Zuschuss beträgt je nach Konzept
zwischen zwei und 2,3 Millionen Euro.

Damit hätten sich die jährlichen Kosten
für die Stadt nicht verringert. Das aber
war, das ursprüngliche Ziel des lnves-
torenmodells: einen privaten lnvestor
zu finden, der das Bad Iangfristig und
in eigener Verantwortung betreibt und
das wirtschaftliche Risiko trägt. Und das
bei einem möglichst geringen Kostenzu-
schuss der Stadt.

Dos Morkterkundungsverfah ren hot nicht
zu einem Ergebnis geführt. Warum beauf-
tragt die Stadt dann jetzt nicht die Neckar-
su lmer Pl a n u ngsg ruppeT

AQUAtoll Erlebnisbad

Mit dem jüngsten Beschluss hat der
Gemeinderat die endgültige Entschei-
dung über die Zukunft des AQUAtol!
getroffen.
Die Konzeptidee der Planungsgruppe
hätte im Markterkundungsverfahren
berücksichtigt werden können, wenn
die Gruppe am Verfahren teilgenommen
hätte. Das hat das Planungsteam aber
abgelehnt, obwohl die Stadt die Gruppe
ausdrücklich dazu aufgefordert hat. Die
Stadt hat sogar eigens die Abgabefrist
verlängert.
Die Konzeptidee der Planungsgruppe
kann jetzt nicht mehr berücksichtigt
werden, weil das Markterkundungs-
verfahren abgeschlossen ist. Hätte der
Gemeinderat beschlossen, die Sanie-
rung des AQUAtoll zu vergeben, wären
die Karten neu gemischt worden. Dann
hätte sich die Gruppe offiziell am Verga-
beverfahren beteiligen können.

Wird das AQUAtoll jetzt abgerissenT
Nein. lm ersten Quartal des kommen-
den Jahres veranstaltet die Stadt eine
ldeenwerkstatt. Bürgerinnen und Bürger
können dabei ldeen, Anregungen und
Vorschläge einbringen, wie das AQUA-
toll-Grundstück und das bestehende
Gebäude künftig genutzt werden könn-
ten. Denkbar wäre zum Beispiel auch,
Teile des Gebäudes zu erhalten und
umzunutzen.

Eigenbetrieb AQUAtoll

Mitverwaltung Sportbad und Emst-Freyer-Bad

Wilfenseeweg

Tel. Aquatoll 2000-714

Stadfreil 0bereisesheim
Stadtverwa ltu ngsste I I e, Ha u ptstra ße 34

Leiter: 0rtsvorsteher And reas Gastgeb

E-Mail : andreas.gastgeb@necka nu I m.de

Tel. Verwa ltungsstelle 35-340

0finungszeiten:
Montag bis Freitag

Montagnachmittag

Mittwochnachmittag

§tadtteil Dahenfeld
Stadtverwa ltu ngsstelle, Kreuzstraße 4

Leiter: 0rtsvorsteher Stefa n Erlewei n

E-Mail : stefan.erlewei n@neckarsul m.de

§prerhzeiten:
Mittwoch

oder nach Vereinbarung

Mirjana Sloninka

dahenfeld@necka rsulm.de

Tel. Verwa ltungsstel le 071 3911 304

öftrungszeiten:
Dienstag

Uerwa ltu n gsstel le Amorhach
Lautenbacher Str. 51

Leiter: Andreas Gastgeb

E-Mail : andreas.gastgeb@necka rsul m.de

Tel. Verwa ltungsstelle 35-1 720

flaudia Wolfgarten

E-Mail : claudia.wolfgarten@necka rsul m.de

Bettina Franke

E-Ma il : betti na.fra nke@necka rsu I m.de

öffnungszeiten:
Ittlo., Di., Do. und Fr.

Mittwoch

17.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 13.00 Uhr

9.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 17.00 Uhr8.00 - 12.00 Uhr

13.30 - 15.30 Uhr

13.30 - 17.00 Uhr

Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr + 13.30 - 17.00 Uhr

Freitag (nur gerade Kalenderwochen) 8.00 - 12.00 Uhr


